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Berlin, vom 30 May. 
Bey dem Nassauußngeyschen Infanteriexe-

gimfnte ist derFäh^lrich, Herr von Welzieu, 
zum Secondelieutmant, und der gefreyte Cor-
poral, Herr von GolkowSky, zum Fähmich 
gvancirt. 

Nachbwl Se. Excellenz der MniZl.wurk-
liche geheime Etöts- und Kriegsminister, auch 
bisherige bevollmächtigte Gesandte bey dor 
.3ieichst^svess<un^lung z»l Regensbmg, 
Freyherr vor. Płocho, ue: feinen Rappel ange-
Halten, und ihm solcher allergn^digil verwHi^ 
get wol denkst) haben <3e. Majestät dagegen den 
visherlgcn Ba^dcnduxtachjschen ComitialOe^ 
sandten, Frcyherrn von Schwarzenau, zu 
Höchsidero geHeyne« Kriegsrach in Gnabim 

ernannt, unb ch« hinwiederum zu Höchstder? 
bevollmächtigten Gesttchten bey bejagt«: 
Reichstagsversalmulunz, an des Freyherr? 
von PisthsSlelll», besteket, auch ihm Höchst-
dero scimlNtllche Stmm^n im Chun und Für-
sienraLh baselbst aufgetragen. 

Se. Majestät, de? Kö«i^ habenbem bi<^ 
htligen Äensh 
das erledigte Postamt Scl)lawe m HinterpolN-
«lern a!lcc.4yab<gst cpz^cnret. 

Zhro Mnigl. Hoheit, l̂ ie Gewahlm He^ 
Prüfen Ferdinands sinH aus Ruppül^unb der 
Fürst, Adam Ezartonükl), General von Ppbpp 
iieN/ aus Warschau hier angelangt Die Herrn 
Generals und <3taabsoffkiers der hiesigen 
Garnison, .welche der Revüen« Potsdam mit 



beygewoh-net haben, find von da zurückge¬ 
kommen. 
, Gestern, des Vormittags^ rückten 4 Batail^ 
lbns von dem Renzelschen Gamisonregimente 
aus den umliegenden Oertern ihrer Besatzung 
hier ein, um nebst den hier befindlichen Batail¬ 
lons des FeldartiUerieregiments die Wachen in 
hiesiger Residenz wahrend der grossen Revue zu 
besetzen. Des Nachmittagslattgren Se^ Ma¬ 
jestät, der König, nebst Höchstdero Grfolge, 
aufdem kustft'loße Charlottenburz aus Pots¬ 
dam an, nachdem Sie zuvor das zu Spandau 
stehende InfanterieregiM'nt Sr . König! Ho-
heit, des Pnnzen Heinrichs, die Specialrevue 
paßtren lassen, und des Mittags daselbst bey 
Höchstgedachter Sr . Königl. Hoheit gespeiset 
hatten. Ihre Königl Hohen, oer Pnnz von 
Preußen,DeroGemahlln,4lndderPriNj Hein¬ 
rich von Preußen, nebst verschiedenen Herrm 
Generals, trafen aus gedachtem Potsdam in 
hiesiger Ressdenz ein. 

Der Hieselbst in abgewichener Woche von 
Warschau angelangte Großfürst!, geheime 
Rath und bevollmächtigte Munster Ihro Kai¬ 
ser!. MajestätallerReuffen,Herr von Saldern, 
hat, wegen einer ihm auf seiner Anheroreise zu¬ 
gestoßenen Unpaßllchkett, Ihro Könlgl.Maje-
stae annoch nicht vorgestellet werden können, 
welches aber nunmehro ehestens geschehen! 
wlrdi 

Donausirom,, vom 7May. 
^ Der mehrerwehnte Aufstand der UngAN-
fthen Bauern gegen den Adel ist noch nicht ge¬ 
dämpft ; man wird ein schärferes Einsehen ha^ 
ten, und der anwachsenden Gewalt Emhalt 
thun müssen. Nach Wiener Briefen lst bey 
dem Kriegsrach der Präsident, der Fcldmar-
jchall von vascy, unermüdet beschäftiget, die 
Kaiser!. Armee^ufeinen formitablen und dau¬ 
erhaften Fuß zu setzen. I n der Abficht haben 
Se. Excellenz den Vorschlag gethan, alle ent-
Hassene und auf'halben<7old gesetzte Off<ciers, 
»eren man bey 1500 zählet,wleder bey ihre Re-
Himenler zu geben, ft, daß ein jedes RHiment 

eine McheAnzahl davon ilbernehmenmilßte;. 
ein Obristwachtmeister sollte sogleich die erste 
erledigte Compagnie erhalten, so länge bis er 
wieder in seinen vorigen Rang gesetzet werden 
könnte. DenFeldmarschallen, Feldzeugmeie 
siern und Generalen derReuterey sollte monat¬ 
lich etwas von ihrem Gehalt abgezogen wer-
den,um es den entlassenen Offlciers aufso lange 
beyzulegen, bis sie wieder nach chrem Charakrer 
«nrückeN wurden. 

Danzig, vom 7 Mayi 
Allhier ist am 2ten dieses Monats nachstehen¬ 

de Verordnung bekannt gemacht worden: 
„ ? ü wissen: Demnach sämmtliche Ord¬ 

nungen, umder seiteinigerZelt sthrübechand 
nehmenden höchst nachtheUlgen Steigerung 
des Wechselcourses und des Preises per Duca-
ten nach Möglichkeit gebührenden' Eitchalt zu 
thun, für nöthig befunden, folgendes festzu¬ 
setzen und zu bestimmen: daß künfttghin an den 
Posttagen nach i ^Uhr Mittags Wechsel zu 
schUeßen îchtfreysteheN/ingleichen aller Wech-
selhalidel auf Spekulation ganzlich ve: boten 
und sonst niemanden, als nur denjenigen, wetz 
che ausderFrenide eingeschickte Waaren, oder 
«uch Ducaten und andre Geldspecie>s zr. bezah¬ 
len Habens Wechsel zukaufen erlaubet, hier ge¬ 
kaufte Wechselbriefe aber allhier an andeie zu' 
vernegotilrenkeinesweges zug« lassen, sondern 
einjeder, welcher Wechselbrlefe hier getaufet, 
dieselbe würtlich von hmnen wegzuschicken ge¬ 
halten seyn soll; und daß der Werth eines voll¬ 
wichtigen Ducaten nicht höher,als auf 11 Gul¬ 
den jetziger hiesiger gangbarer Sllbermünze zu 
berechnen seyn werde: als hat E. Rachsolches 
hiermit zu jedermanns Wissenschaft brmgen 
wollen; und werden diezenlgen, welche obiger 
Verordnung in einem oder andern Stücke zu¬ 
wider gehandelt zu haben werden seyn «ver¬ 
führet worden) von der E. Wette nm unaus¬ 
bleiblicher schweren Strafe angesehen und b? 
leget werden. Wornach sich em jeder zu rich¬ 
ten und für Schaden zu hüten wissen wir5. 



Mgeben aufunserm Rachhause, ben 2ten Mo¬ 
natstag May Anno 1766. 

Burgemeistere und Rath 
der Stadt Danzig. 

Aus einem Schreiben aus Pohlen, 
vom z Marz. 

— W i e überall mit den Münzveranderun-
tzen viele Schwierigtsiten verknüpft sind, so er¬ 
fahren wir dieses auch bey uns. Es ist wahr, 
daß, um bey Abwechselung der bisher in Cours 
gewesenen Geldsorten allem Nachtheil, welchen 
das Publtcum daraus zu besorgen haben möch¬ 
te, vorzubeugen, von der König!. Schatzcom-
Mißton eilte ausführliche Tabelle bekannt ge¬ 
wacht worden, ni welcher das Verhäitmß aller 
Münzsorten gegen einander angezeiget wird. 
Man verliert, selbiger zufolge, an demalten 
Gelde,nach dem bisherigen Cours,6 und 2 drit¬ 
tel pro Cent, wenn man solches gegen neues 
umwechselt. Allein, alle diese Anstatten wol¬ 
len noch nicht den erwünschten Endzweck er¬ 
reichen« Es haben daher wegen verschiedener 
sonderlich aus den Granzorten desKönigrelchs 
eingelalzfener wichtiger, die Beschaffenyelt des 
Münzwesens betreffenden Nachrichten, schon 
im vorigen Monate in Gegenwart Sr . Ma j . 
des Königs, von der Kronschatzcommißion Be¬ 
rathschlagungen gehalten werden müssen; und 
man muß erwarten, in wie weil selblge gute 
Würkuttgen thun werben. Da die Zoll- und 
Ealinenkäntmereyen Befehl erhalten, bloß 
NeugeprägtesOeld einzuneymen,so hoffet man, 
daourch dessen Cours zu befördern. Kurz 
Juden und gewinttftchtige Christen verhindern 
bey einer so reizenden Materie, als das Geld «st, 
oft dle besten Anstalten Her Obern, und der Ar¬ 
me leidet darunter am meisten — 

Auszug eines Briefes aus Dublin, 
vom 26 April 

James Butler und John Maeguire sind dm 
l9ten dieses, ihrem Urtheil gemäß, inder Graft 
schaft Cläre zum Galgen gebracht worden. 
I h r Verbrechen war, daß sie als White-Boys, 
einen,Namens George Peacock beraubt haben. 

Butler war ein Protestant, u«b wutde ö h « 
Widerstand aufgehangen. Macguire warein 
Catholike, seine Glaubensbröder versammelten 
sich bey dem Galgen in starker Anzahl, und 
überwältigten die Stadtbeamten. Man war 
genöthiget unter sie zu schießen, wodurch ihrer 
zween auf dem Platz geblieben sink; dem un-
geachtet aber bemächngten sich die übrigen des 
Missethäters, und führten ihn mit sich davon, 
so daß man bisher nicht weißv wo erhinge-
kommen. 

London, vom 6 May. 
Ein Privatbriefaus Frankreich meldet, baß 

der neuliche Spanische Staats- und Premier¬ 
minister Marquis de Squilace,in der Kleidung 
eines Laquayen durch Spanien gereiset, und 
nun zu Bourdeauf angekommen sey. kord 
Clive hat eine ansehnliche Kiste voller Diaman¬ 
ten an seine Gemahlin übersandt, mit dem Be¬ 
gehren, solche den Direktoren der Ostindischen 
Compagnie zu überliefern, welches auch ge¬ 
schehen ist. Die Königl. Familie istöie meiste 
Ieir zu Richmond, doch kömmt der König nebst 
der KöniginHuch oft nach St James, als WH 
allein eigentlich Hof gehalten wird. 

Das neulich ein Rom. Catholischer Priester, 
Na lnens Sheehy, wegen begangenen Mords 
gehenkt worden, ist schön bekannt Solches ge-
schah zu Clsnmell, in dcrGrafschaftSipperary. 
Seitdem sind, um eben dieser Mordchar willen, 
zu Clonmell folgende Personen zum Tode ver̂  
dämmet worden: Edmund Sheehy, ein Bru¬ 
der des vorigen; James Bu/ton und James 
Farrell Sie war^n alle Haupter der soge¬ 
nannten White- Boys, und haben einen mit 
Namen Bridges, ermordet, weil er sie angege¬ 
ben hat. Während des Verhörs kam der Eid 
zum Vorschein, den die White-Bbps unter sich 
geschworen, und dadurch siesich miteinander 
verbunden haben. Er lautet also: „ , ) Den 
„Bridges zu ermorden, der sie angegeben: 
„2) Den William Bagnell,Esq. John Pag-
„weü und den Prediger John Hewetson, (in 
„der GrafschaftzKilkenny) und alle andere zu 



„ermorden, die sich ihnen widersetzen würdem 
„Dem Könige von Frankreich treu zu seyn, um 
„sich I r r land zu eigen zu machen, und alles ge¬ 
h e i m zu halten. 

Rom, vom 15 April. 
Von der so oft berührten Cardinals-Pro-

tnotion läßt sich noch zur Zeit nichts zuvcrlaßi-
aes berichten; nur so viel hört man, daß der 
Major-Dome, Herr Buffaltni, und der Klae-
Kro äi Camera, Herr Boschi, zu dieser Würde 
gelangen sollen. Die Rechtssache zwischen 
dem Marquis Triomfi von Ancona und den 
Handelsleuten in gedachter Stadt, wegen des 
dasigen Zollhauses, ist am Montag, zum Vor¬ 
theil des erstern,entschieden worden. Der Hr. 
Obriste Joseph Afrisi, ein Neapolitaner, hat 
hierselbft einen prachtigen Brillanten von 
16000 Zechinrn werth käuflich ausgestellet; 
da er denselben aber, ungeachtet cr ihn zu einer 
Leibrente aussetzen wollte, nicht hat andringen 

können, so ist er schlüssig geworden, nachNe* 
apel abzugehen. 

Consiantinopel, vom 2 April. 
B is iezt ist, wegen des Zustandes der Sachen 

in Georgien, nichts, das allhier die öffentliche 
Ruhe sollte stören können, bekannt geworden. 
Es ist auch, nach dem am 27sten März geendig¬ 
ten Bairall l, nicht die mindeste Veränderung in 
den Staatsbedienungen vorgefallen,ausser daß 
der ehemalige Minister derPforte bey dem Ber¬ 
liner Hofe, der Chiaux Baschi, seiner Bedie¬ 
nung entsetzt worden; welche Ungnade man 
dem Misvergnügen zuschreibt, das der Gros-
Herr aus dem Betragen dieses Baschi, in Ab¬ 
sehen auf die Sachen der Römischkatholischen 
in der Insel Scio, geschöpft hat. Der kurzlich 
allhier angelangte neue König!. Preuß ausser¬ 
ordentliche Gesandte und gevollmächtigte Mi¬ 
nister, Major Zegelin, hat beretts die Gegen¬ 
besuche von den andern ftemden Ministern em« 
pfangen. 

I n des privilegirten Verlegers dieser Zeitung, Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung 
ist zu haben-

Hrn . ProfessorMallets Geschichte von Dänn^nark, aus dem Franzos. übersetzt, sterTheil, <, 
Greisswalde, 766 2 Rthlr. 15 sgr. 

DleZigeunerin, eine Wochenschrift, gr.8. Nürnberg, 765 25sgr. 
ltz ^ompere ^arkieu, ou Ie5 bi^ariurez äe l' L.^iir ttulnam, HI tomes, 8« ä l.onäre5 1766. 

t3lthlr.27sgr. 
Neue Sammlung einiger Predigten, besonders über Evangelia und einige andere Texte, von 

^oh.Andr.Cramer, 6u.7terTheil, gr8- keipz. 766 ' 1 Rthlr. 20 sgr. 
HaohKjöhTschwen, d.i. die angenehme Geschichte des HaohKjöh, ein chinesischer Roman, 

in 4 Büchern aus dem chinesischen in das englische und aus diesem in das deutsche übersetzt: 
nebst vielen Anmerkungen, mit dem Inhalte eines chinesischen Schauspieles, einer Abhand¬ 
lung von der Dichtkunst, wie auch von den Sprüchwörrern der Chineser, und einem Versuche 
einer chinesischen Sprachlehre für die Deutschen, 8. Leipz. 766. 28 sgr. 

Kurzer kloäuz pi-oceäenäi welchen Se. Königl. Majestät in Preußen per kescliptumA 6. Ber¬ 
lin den 25. März 1766. denen Gerichtsstühlen und Advocaten, zu schleuniger Erörterung 
derer Rechtshändel welche fremde die Schleichen Meßen, Jahr- und Viehmärkte besuchen-

zhey dem Buchhändler, Johann Ernst Meyer, auf dem Naschmartt wohnhaft, ist zu haben: 
Addreskalender, der Königl. Preuß. Haupt- und Residenzstädte Berlin, derer daselbst be, 

findlichen hohen und niedern Costesen, Instanzen und Expeditionen, anfdas Jahr 1766 
lostet 7 Ggr. 



Demnach von Einer Hochlöbl. Bresl. Oberamtsregierung zu Ordnungsmzßiger D i -
stribuirung der der Marie Josephe verwittibte von Corneruth, geb. von Schweinern, zuständi¬ 
gen Nassader Kaufgelder, deren sämtl. Oeäiwl^ »ä liquiäanäum H. iuttilicanäum z»lXteu5a auf 
den I z Juni a.c. dergestalt vorgeladen worden, daß sie in diesem ^ennilio xel-enitol ic, ihre Vers 
meintliche Ansprüche an besagte v. Corneruth gehörig anmelden, widrcgenfals aber der Pięciu-, 
lion und Auferlegung eines ewigenStillschweigens gewartigen sollen: als wird solches zu jeder¬ 
manns Wissenschaft hiermit öffentlich bekannt gemacht. Breslau den 28 Febr. 1766. 

König!. Preuß. Bresl. Oberamtsregierung. 
VönEincr HochlöblZberamtsregierung werden die etwänigenErben und Erbes Erbe« 

der Gebrüder Adam Siegmund und Carl von Schöbischowsky, von deren Leben und Aufent¬ 
halt seit mehr als 10 Jahren nichts bekannt ist, Zäinttantiamdervon Freywaldischen Geschwi¬ 
ster, zu Erhebung der für sie in dem hiesigen Pupillar-Depositorio befindlichen Erbegclderlvott 
ihrer verstorbenen Mutter Anna Constantia von Gellhorn, geb. von Salisch, auf den 2 May, 
30 May, ^ei ennorie aber auf den>7Iun.c.a. vorgeladen, um sich gehörig zu legitimiren,oder 
zu gewärtigen, daß dieselben nach Maßgabe Unsers unterm 23 Oct. 176;, erlaßenen Edicts><, 
muiml8 werden erklart, und die in Deposlwrin pupill-ui befindlichen von Gellhornischen Erbe, 
gelber ihren, denen sich angegebenen OKereäibuz denen von Freywaldischen Geschwistern wer¬ 
den ertradiret werden. Wornach sich dieselben zu achten haben. Breslau den 10 März, 766. 

König!. Preuß. Breßl. Oberamtsregierung. 
Nachdem aä Inttännam des Herrn Herzogs Ernst Johann in Liefiano zu Curland und 

Semgallen Durch! die denselben retradirte Freye-Standesherrschaft Wartenberg, mit den dazu 
gehörigen Städten und Dörfern, namentlich, die Stadt Wartenberg, zusammt dem großen 
Schloßvorwerk und kleinen Schloßvorwerk daselbst, das Städtgen Bralin, und die Dörffer Co-
jenthin, Gohle, Baldowitz, Cammerau, Disielwitz, DistelwitzerEllguth, Cosel, Mechau, 
Merzdorff, Mangschütz, Neuhoff, Neudorff, Ryppin, Ryppiner EUgut, Schlaupe, Schleiße, 
Frühhoff, Sbitschin, Trambatschau, Tscharmin und Türkwitzl, pei eäi^akz aufgebothen, 
und alle diejenigen die an gedachte freye Standesherrschaft und dazu gehörige Städte und Dörf¬ 
fer einenlR'al Anspruch haben, oderzzu haben vermeinen befehliget, und xeieinttu^citi, «wor¬ 
den, vom z 1 ten huj. an binnen 12 Wochen ihre keal petenta aä »5a anzuzeige», besonderŝ  den 
äz Iun. c. a. auf dem Oberamts-Hause Hieselbst vor Unsrer hierzu niedergesetzte Commißion 
Nachmittags um zUhr perlönlich oderpel ̂ lguäacarwz luM^ieinei inttrutto« <X! le^mnilltu« zu er¬ 
scheinen, ihre Real-Ansprüche 26 krawcolwm zu geben, und solche gehörig zu justificiren, un« 
ter angefügter Bedrohung, daß widrigenfalls der Herzog!. Curländlsche ̂ lanäatanu« lubttitu^ 
tuz Hofrath Böhm, nach erfolgter Ungehorsams Beschuldigung entgegen die in «»minc» pel em. 
tono ungehorsam ausbleibende zum Vortrag in ̂ onrumaciÄm aämittilet, und dieselben hierauf 
mit ihren habenden oder vermeintlichen Real-Ansprüchen an die freye Staudcsherrschaft Ware 
tenberg, und die dazu gehörige Städte und Dörffer werde pracludlrt, ihnen ein ewiges Still¬ 
schweigenauferlegt, ihre etwa in Händen habende Documenta vor serner ungültig und caßirt 
declariret, und die desfalls in den Grundbuchern vorhandene Registraturen ex <M«o werde 
extgduiiret werden. Als wird solches hiermit zu jedermanns, besonders der hiebey interceßirten 
Nachachtung öffentlich bekannt gemacht. Breslau den 14 März 1766. 

König!. Preuß. Preslauische Ober-Amts-Regierung. 

und dieserhalb der 13 August,.c. pro lcnnine 



Iilqmäationiz, jtdochultlmo H pel omrmw, präfigiret worden: so wirb solches dessen silmtlich«» 
Oeckr()ribu5, um sich ingemeldelem ^eimmo bey der Kottigl.Breßlauischen Oberamtsregie¬ 
rung mitihrenForderungen, 5ul>?(eu2piX(üuii^^ei^6MlMen^^ zu ihrer Nach^ 
richt und Achtung bekannt gemacht. Gegeben Breßlau, den 2 May 1766. 

König!. Preuß. Breßlauische Oberamtßregierung. 
" ^)er Magistrat der Ksnigl. Haupt- und Residenzstadt Breßlau machet hierdurch bekannt: 

baß in dem Forste des nahe bey Breßlau gelegenen Hospitalqutes Schwoitsch, 72 Klaftern fünf 
viertlig Kiefern Brennholz benebst dem Abraum an den Meistbiethenden gegen daare Bezahlung 
überlassen werden solle, und des Endes der 16 Iun.c . a pio^eninnoliciratiam« anberaumet 
Worden. Diejenigen nun, welche sothqnes Brennholz an sich zu kaufen gesonnen, haben sich in 
dem präfigirten I.icirati0N8^ermin0 auf dem Rathhause zur ordentlichen Seßionszeit melden, 
ihr Geboth abzulegen und zu gewärtigen, daß beregte 72 Klaftern Kleftrn Brennholz welches in 
dem SchwoitscherForst nach Anweisung des dortigen Försters m Augenschein genomnten Wer¬ 
den kann, benebst dem Abraum, dkm Meistbiethenden gegen baave Bezahlung zugeschlagen 
Werden solle, vecietum in (.onülio 8en.Ciy. Vrarizl. 6.9^2x^766. 

Demnach dte Verpachtung der samtlichen zur Pesigen Ctadt gehörigen Mehl- und Malz^ 
mühlen mit den darzu gehörigen Pertinentien/ inaleichen der Vorder^Schleife Ultimo Julii c.a. 
wie apch der 4 Tuchmacher und Weißgmber Walkmühle ult. Iuni i c. a. zu Ende gehet, und diese 
sämtliche Mühlen und Walken mit höchster Wnig l . Cammer-Approbation auf anderweite 
6 Jahre Hinwieberum verpachtet werden sollen: Als Machen Wirl Directores, Burgermeister 
und Rath der Königl. Haupt- und ReßdenMdt Breslau, Olches nicht nm hierdurch öffentlich 
bekant, sondern haben auch zu sochanen Verpachtungen ? LicitMens Termine, und zwar den er¬ 
sten aufden^lMärz, den zweiten aufden H^Apnl und den dritten und letzten aufden 27May c.a. 
festgesetzet undMberaumet: Esckönnen also diejenigen Liebhaber, welche die samtliche Städti¬ 
sche Mehl-und Malzmühlen, ingleichen.die Vorder-Schleife, wie auch der 43uchmacher und 
Weißgerber Walkmühlen zu pachten gesonnen, sich in denen praßgirten Licitations^Terminis zur 
ordentlichen Seßionszeit, auf demWnigl. Cammerhause einfinden, ihr Geboth ablegen und 
.-gewärtigen: daß diese Mehl-Malz- und Walkmühlen indem letzten TerminoLicitatiolttsdene» 
Meistbietenden,' gegen sichere Cautionsbest(llung auf6 Jahre in Pacht überlassen, und die er¬ 
forderlichen Pachlcontracte mit jedem Pächter besonders geschlossen und vollzogen werden sollen 
Oign Breslau, den 6 Marz 1766. 

Die BreslaulsHen Stadtgerichte machen hiemit bekannt, daß die Benjamin Isaalckischen 
Sachen und Effecten, auf den 26 May c. öffentlich verauctioniret werden sollen, an welchem 
sich die Kauflustigen, in des Cridarii aufder äusern Nicolai Gasse dichte am Kinderhospttal ge¬ 
legenen Hause früh um 9. und des Nachmittags um 3 Uhr deshalb einfinden sollen. Breslau 
den 14 März l 766. ^ 

D u Beeel̂ ulschen Sta^ tgetlcyte machen hiermit ^et^nnt, daß zu» öffentlichen New 
lanfder zu Kammendorff, unterm Burglehn Neumarkt gelegenen, dem non lolvenäo ge-
»ordnen bafigenErbscholzen, Christoph Neu»ann^ zugehörigen, ^nb mit 1035 Rthl.az sg. 
«den. abgeschäßt-n Erbscholtisep, benebft de» ebendewftlbenzuständigen avk 567R<hlr. 
22 sgr. 6 den. gewüedigten Bauer^Guthe, der^i März, der 20 Izzn. und der zoGept. 1766 
zn dieMlligenHiclt«tions-Ter«inen anb«au««tVolde», »»«ach sichKaufiuftlgsiU «ch-
<«n. ««slan den « Ott. 176z. 



Nachöenlbas Ober-Accise« und Zollamt, heute 2 Ge5ä«b RiederuttgariGett Wein' von' 
«und i halbenEymeröffentlich verauttioniren soll, Alsivird demDublicosolches hiermit zu 
!em E»de bekannt gemacht: damit diejenigen so gedacl:te 2 GebünoWeine zu kaufen willens sind,-
an erwrl ntem Tage Vormittags um «o Uhr, sich in der Ober-Atrifemmsbuchh^lterey einfin¬ 
den, den Wein problren, und ihr Geboth thun können, da beny selbiger pw5 lickami gege»' 
baldiae B«ahlung in 64 Courrant, wird zugeschl gen werden. Breslau den 24 May 1766. 

' Königlich.PreußicliesOber-Acctse-untzZollamt. 
Es istden l7ten dteses V>onatS gegen Abeno aue Neudorf bey Breßlau, von dem Schmie¬ 

de Ludw'q, eineschöne schwarze 6 jähr ge Ctutte welche eine Blasse hat/ entlaufen, wer solche 
hat, beliebe selbe gegen Erstanungder Kosten in dem weißen Hirsch aUfder Kupferschmiedegasse' 
güs''<? abzugeben. 
"' Es und umersch'edliu,e ansehnliche Gebürgsguter, aus freyer Hand zu verkaufen, auch 
«in ge zu verpachten; nähere Auskunft hievonist zu haben, bey dem Herrn Agent Gtrbig, logi-

Nachdem vor 24 Jahren naHll chende l),ej<ge Bnrger>K ittder, Namens George Kitt, 
«in Schneiderpursche, ingleichen Bernhard Köhler, ein RieMergeselle, auf die Wanderschaft 
aeaanaen; vor 20 Iahren^ber elnes Bürgers Tochter, jener Feit 14 Jahr alt, als eme Dienst-
muadsich von hier absentiret, und seit der Zeit von diesen , Personen nicht das mindeste von ih¬ 
rem leben oder Tode gehöret worden; da nun nach deren Eltern Tode einem ieden etwas an 
krbschaft zugefallen, so bis hichenhre Curatores, unter magistraMalischerAufitchszu betech-
mn aehabt, der Abwesenden Geschwister und nahe Anverwandten aber wegen ihrem langen 
außenbleiben, aufsdittalcumi^ 
VersonenOlchergestalt, daß sie binnen ) Vionm Menuorie aberven izPunii c. hier in c^Uli» 
erscheinen/ oder von chremAufenthalt sichere Nachricht geaen, Außenbleibungsfall aberzu ge-
«ärtiaen, daß sie ftdann^ru monui« erkläret, und das ihnen zur M unter der Curatel stehende 
bisherige Vermögen ohne weitern Anstand ihren nächsten Geschwistern und legitimtttnden Er^ 
»en creradiret werdenwird Relchenstein, den^5^?ärz,< 
— ^ ^ e r ü n Jahre 1746^ von Kömgsberg in Preußen, über Danzig, Berlin'und Haue nach 
Breslau verreiseti Klempner-Gesell Christian Geppelt, wird, oder falls er nicht mehr am he¬ 
ben, deßen etwannigen Leibes- oder Testamems-Erben für E. Rath Königl. Preuß. Haupti mid 
ResidenzstadtKönlgSbtrgaufden i « I u l . c.eäiaMtel^peremtonecitlret. ^ 
' Der im M r » 7 ^ . von Konigsberg in Preußen, nach Freiberg in Schlesien a u f M 
WmderschaftgiqangeneSchneider-Ge.elleIohnnnChr.siophHeMr^ 
mebr am keben dessen etwannigeLeibes-oder Testaments Erben fur E. Räch Königk Preuß. 

^ 
6aenannten Plocdmannschen Garten, bel<genen, dem Kauf, und Handelsmann, Hrn.Tischl» 
hie elbst gehörigen Ganen, grosses Concert aufkünstigenSonntagm dem grossen Sallon auf-
«lbnt werdmwird; Als werden alle resp. Liedhaber «erMusic hierzu auf das treundl,chste e>n-
3 lade" D«e Person zahlet vor t»e Entree 8Ggr. Es w.rd dieses^oncert nach M.ttage 
um < Uhr seinen Anfang nehmen pnd alle Sonntage zur vorbeweldten Zê t dm Sommer hin-
Vurck continuiret werden. Diejenigen Liebhaber, welche gesonnen, auf dm ganzen Sommer 
hiezu i» prälmmeriren, dürfmv«r,edeHmree nur b Ggr. pro Person «ntllchle». 



Alle diejenige, welche an der allhter verstorbenen Maria Magdalena verwiltiblen Bleber-
mannin geb. Sidlerin, oder ihres schon vorhin verstorbenen Ehemannes Johann Friedrich Fer¬ 
dinand Biebermmms Verlassenschaft ex ^vocuncjue'Nmlo es sey ein Erbcs, ober Schuld- odcr 

haben vermeinen, werden aä litzvicianäum^juNiticanä^m 
den 56 May, den l z Iun . iftfonderheitaberden 11 I u l . c.a. als in rermmo ukmio ^^cluln o. 
bey Straft derl'l^clullon unfeines immerwährenden Stillschweigens vor u^s incunazu er> 
scheinenlM'.niteülftalire,-^yiej. Reiß den l5 April 1766. 

Bürgermeister und Rath. 
Nachdem ich seit 5 Jahren und dräber'stlllschw îgeud mir einem gewissen auswärtigen 

Häuft gewißermaßen associrt gewesen, wir aber beyderseits für convenable gefunden, diese So¬ 
cietat von ult. März«766. an zu rechnen, abzuschließen und aufzuheben; so haben wir zu desto 
exacterer Vergewisserung nöthig erachtet, das Pudltcum hierdurch öffentlich aufzufordern, daß 
alle diejenigen, welche an unserer bisherigen Handlung irgend eine Anforderung haben dürften, 
gütigst belieben möchten, ihre etwanige Rechnungen binnen dato ? Monat,unter Addreße Hrn. 
Joseph Swa in Breslau, welchen wir zu dieser Comnnßion gemeinschaftlich ernennet, einzusen-
den,womit fm's künftige die Handlung,welche ich nach wie vor, unter meiner Firma,nechst Gott 
fortzusetzen willens bin, für alle die Societät betreffende Aw und Zuspräche, auch die Interven¬ 
ten für alle Vertretung, unter sich gesichert seyn können. Breslau den 10 May 1756. 

Salomon David, jnnior. 

daß verschiedene ansehnliche Mundel-Eachen, 
«nb Frauen-Kleidern, Weiszeug, Wasche, Tisch- und Bettzeug, Betten und Bettgewand, Frau-

Anputz, Kupfer, Meßing, Zinn, Tapeten, Schildereyen, Gemählden, Eisenwerk, Vlech,Splegetn, 
Glasern, mechanischen und mathematischen Instrumenten!(. auf insiehenden 9 Juni dieses 
Jahres allhler in Oels in des Bürgermeister Bensches Hause auf der Iunkerngasse puklicg 
lzuckom5 leße an den Meistbiethenden gegen baare Bezahlung in dermalig schweren Courant 
verkaufet werden sollen; dahero denn alle und jede, welche hiervon etwas zu erstehen Lust haben, 
sich gedachten Tages und folgende Tage darauf in bemeldtem Orte einzufinden haben, und daß 
einem jeden dasjenige, waserals?lu6l>ic!:ÄN8 erstehet, gegen baare Bezahlung in itzig schwe-

Aprll 1 M , 
ES ist emer Herrschaft m Oberschlesien, ein Koch Namens I'chalm Bpxnn^^oisElgot 

bes Herrn Grafen von Eandr^sfp Excell. gehörig, gcbürttq, desernret und hat viele Schulden 
verlassen, auch sich sonst der gröbjren Schanothattn und Diebstähle schuldig gemacht. Er tragt 
einen braunen Aock und Camisöl und schwarze Beinkleldcr; ist llein von Statur hat schwarze 
Haare, rundes Gesicht und einen starken schwarzen Part. Es werden also alle und jede vor 
diesem Bösewicht gewarnet, und im Fall er sich irgendwo betreten lassen wolle, wirö gebeten 
denselben zu arrettren und der hiesigen Zeitungsefpeditiol! Nachricht zu geben, damit gegen Er-

, stattun^ bĉ  Unkosten derselbe cxtradiret werden können, Bxeßlau bell 14 May 5 7^). 
Breßlau. ^ s sind bey dcm Kupferscymidt Carl Jacob, aufder Nicolaiqasse lm qolvenen 

Hisci2paar ganz neue kupfernePaucien zuverkauftn: Kaufiust'.ge tonnen sich stlbsi öey ihm 
melden. ^ ^ 
Dieft Zeitungen werben Wöchentiiä) breymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends,^ 

Breslau in Wi lh . Goltlieb Rorno Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, und 
sind auch gufallen Hönigl. Postämtern zu haben«, 


